
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1816

1.5.1816 (Nr. 121)



Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 121. Mitwoch , den 1. Mai . 1816 .

Deutschland .
Se . Maj . der König von Würtemberg haben sich

am 2y . Apr . mit Ihrem Hofstaat nach Ludwigsburg
begeben , um daselbst den gewöhnlichen Sommcraufent -
halt zu nehmen . Ihre Maj . die Königin wollten in ei¬
nigen Tagen dahin Nachfolgen.

Von Neuburg an der Donau wird unterm 27 . Apr .
gemeldet : Heute wurde die hiesige Stadt in allgemeine
Freude versezt. Se . königl . Hoh . der Kronprinz von
Baiern und seine durchlauchtigste Gemahlin trafen auf
Ihrer Reise von München nach Aschaffenburg hier ein ,
und stiegen in der Residenz der veriPtlibten Frau Her¬
zogin von Pfalzzweibrücken ab . Beide höchste Reisen¬
den wurden an der Granze des königlichen Landgerichts
Neuburg , und in der Stadt selbst , in welcher ein Obe¬
lisk errichtet war , sehr feierlich empfangen . Nach ge¬
endigter Mittagstafel sezten Sie Ihre Reise über Eich¬
städt bis Ellingen fort rc .

Borgesterrn Abends gegen 7 Uhr , sagt die Bamberger
Zeitung vom 28 . Apr . , endete ein sanfter Tod die lan¬
gen Leiden unsers verehrten Markus .

Frankreich .

In der Sitzung der Pairskammer am 25 . Apr . stat¬
tete Hr . v . Lamoignon , im Namen der niedergesezten
Spezialkommission , Bericht über die Abschaffung der
Ehescheidung ab . Die Kommission schlug die Annahme
mit zwei geringen Abfaffungsanderungen vor . Der an¬
wesende Minister willigte , im Namen des Königs , in
diese Abänderungen ein . Man schritt hierauf zur Ab¬
stimmung , und der Entwurf wurde mit Y7 gegen 12
Stimmen angenommen .

In der Sitzung der Deputirtenkammer am 25 . Apr .
hatte eine zweite Abstimmung über den die Dotation

der katholischen Geistlichkeit betreffenden Gcsezvorfchlag
statt , der dann auch , nach einer vorhergegangenen kurzen
Diskussion , mit einigen Redaktionsabänderungen , durch
eine Mehrheit von 214 gegen 50 Stimmen - definitiv an¬
genommen worden ist . — Am 26 . wurde der Deputir »
tcnkammcr durch den Marineminister , Vicomte Dubou -
chagr , der von der Pairskammer angenommene Ge-
fezentwurf über die Abschaffung der Ehescheidung über¬
bracht . Mehrere Mitglieder verlangten , daß , da
dieser Entwurf ursprünglich von der Deputirtenkammer
ausgegangen sey , und der König ihn bereits genehmigt
habe , sogleich darüber abgestimmt werden sollte ; ander «
bemerkten dagegen , daß die Konstitution und das Regle¬
ment eineVorberalhungindenBüreauxforderten , wÄche
leztere Meinung dmchgieng -

Der König hat sich am 26. nach Choisy begeben .
Einem königl . Schreiben an die Erzbischöffe des Kö¬

nigreichs zufolge soll am nächsten Z . Mai in sämtlichm
Kirchen ein feierliches Dankfest gehalten werden , um dew
ZahrestagderRükkunft Sr . Maj . in dir HauptstM Ih¬
res Königreichs zu begehen.

Am 26 . Apr . nahm das 1 . ständige Kriegsgericht zu
Paris den Prozeß gegen den Gen « Cambronne , angeklagt ^
als Begleiter und Gehülfe Bonaparte 's , mit bewasm -
tcr Hand Frankreich und dessen rechtmäsige Regierung
angegriffen zu haben , vor . Gegen 8 ’ Uhr Abends war
dieser Prozess beendigt '. Das Gericht sprach den - Ange¬
klagten , der sich mit vieler Offenheit und oft mit gro¬
ßer Hitze vertheidigt « , frei .

Abbe ' de Pradt hat sich nach Auvergne in sein VatA -
land begeben. Die Abreise des Fürsten Talleyrand nach
Valencay war auf den 26 . Apr . bestimmt . Der¬
selbe hatte am 24 . der Installation : des Instituts bei-
gewohnt .
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Am so . Apr . starb zu Paris der kön . Gen . Lieut .

I . L . deRigaud , Vicomte de Vaudreuil , im 54 . Jahre

seines Alters .
Graf Torreno , auS Spanien , einer alten asturifchen

Familie angehörig , welcher Mitglied der Cortes war , ist

am 2l . Apr . zu Paris arretirt worden . Eristein Schwa¬

ger des wegen Aufstandes gegen seinen Sonvcrain zum
Lode verurtheilten Gen . Porlier .

Am 29 . Apr . sind die Jager des Wasgau 's in Straß¬

burg angekommen .
Die Auflösung der polytechnischen Schule , heißt eS

„ . in einem Schreiben aus Versailles in der Aarauer Zeit . ,

giebt zu vielen Wermuthungen und Gerüchten Anlaß .

Nach einigen wollte man die Zöglinge zwingen , ihre

Osterandacht zu verrichten ; nach andern soll man ihnen

in einer Rede ihre große Anhänglichkeit an den Usurpa¬

tor vorgeworfen , sie dagegen den Redner ausgepsiffen ,
und sonst grobe Beleidigungen ausgestoßen haben . Es

.scheint , man habe befürchtet , sie möchten des andern

Tages bewafnet austreten ; deswegen wurden in der

Nacht alle Eingänge besezk , und alle Waffen weggenom¬
men . Man zweifelt nicht , daß man unverzüglich diese

Schule aufs neue organisiren werde , welche die Bewun¬

derung so vieler europäischen Souveraine auf sich gezogen

hat . Man glaubt , Carnot werde eine solche Schule in

Rußland errichten .

Am 2ü . Apr . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu Zyr , und die Bankaktien zu 1060 Fr .

Italien .
Am 17 . Apr . gegen Z Uhr Nachmittags sind Se . Maj .

der Kaiser mit Ihrem ganzen Gefolge von Venedig auf

der Straße von Lreviso abgereiset , nachdem Sie noch

Morgens vorher den Feierlichkeiten der Wiederaufstellung

des venetianischen Löwen (sh . unser gestr . Blatt ) brige -

wohnt hatten .

Nach einer zu Mailand erschienenen Regierungsbr -

kanntmachung vom 21 . Apr . haben Se . Maj . der Kai¬

serin dem ganzen Umfang des lombardisch 7 venetianischen

Königreichs die Abschaffung der Stokschläge bei Polizei¬

vergehen zu befehlen geruht .

Die Turiner Zeitung vom 20 . Apr . zeigt die Entlas¬

sung deS Schweizcrregiments Christ aus den königl . sar-

dinischen Diensten ( sh . No . 97) , als eine Folge des

von dem Könige angenommenen Grundsatzes , daß

von nun an die Ärmr ? durchaus national feyn , und nur
aus gebornen Unlerthanen Sr . Maj . bestehensoll , an ; kein
anderer Beweggrund habe diese Entlastung veranlaßt ,
die überdies auf die für die Offiziere und Soldaten eh¬
renvollste und vorkheilhafteste Art statt gehabt habe ; auch
sey genanntes Regimes nicht vermittelst einer förmliche »
Konvention mit der Regierung von Graubündten im
Jahr lZlch , sondern bloß vermittelst einer mit Zustim¬
mung dieser Regierung mit dem kommandirrnden Ober¬
sten getroffenen Uebereinkunft in königliche Dienste
getreten .

Lord Bentink , ehemaliger Oberbefehlshaber der brit -
tischen Truppen in dem mittelländischen Meere , ist am
18. Apr . , auf der Rükreise nach England , von Rom zu
Turin angekommen .

Am n . Apr . kam der engl . Botschafter am kaiserl.
östreich. Hofe , Lord Stewart , zu Rom an . — Bei
den Kirchenfeierlichkeiten in der dortigen Sixtinischen
Kapelle am Ostersamstag bemerkte man unter den Anwe¬
senden den König Karl IV . von Spanien mit seiner Ge¬
mahlin und seiner Tochter , der ehemaligen Königin von
Hetrurien , die verwittwete Herzogin von Chablais ,
Schwester des Königs von Sardinien , und den Prinzen
Friedrich von Sachsen - Gotha .

In einem Privatschreiben aus Rom vom 13 . Apr . in
der allg . Zeit , liest man unter andern, : Ein ganz unge¬
rechter und bloß auf Unwissenheit gegründeter Vorwurf
ist es , daß Pius VII . , ohne eine öffentliche und authen¬
tische Rechtfertigung dervon Clemens XIV . schwerer Ver¬
brechen angeklagten Jesuiten , sie nicht hätte wiederher -
stellen sollen . Die Bulle Ganganelli 's : „ Dominus ac
Eedemptor noster etc ■“ gefleht keinesweges die Unthatcn
ein , deren mehrere Höfe die Jesuiten beschuldigten , son¬
dern sagt bloß im Allgemeinen , daß er sich entschlossen ,
sie aufzuheben , um eine Störung des Friedens der Kir¬
che zu vermeiden . Die Vorliebe des jezt regierenden
heil . Vaters für den Orden datirt aus früherer Zeit her,
wie folgende Umstande aus dessen Leben beweisen mögen :
Schon im väterlichen Hause zu Cesena soll Chiaramonte
Unterricht von einem Jesuiten genossen haben , und auch
als Benediktiner , zu Bologna , wie in Rom zu St . Cal -
listo und Sisto , blieb er später mit mehreren Exjesuiten ,
und vorzüglich mit einem gewissen Padre Bolgeni (bei
Pius VI . wohl angeschrieben ) in vertrautem Umgänge .
Cs war im ebenbenannten Kloster von St » Callisto , wo
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Chiaramonte , um die Würde eines Lektors zu erhalten ,
gewisse Thesen , wie man behauptete , dergestalt nach je -

suilischer Lehr « vertheidigte , daß sein Abt (der in der li¬

terarischen Welt durch Auffindung eines schönen Codex
des Dante bekannte Padre di Constanze ) ihn vor sich
kommen ließ , ihm das Lektorat verweigerte , und ihn er¬

mahnte , seine theologischen Studien in bcsscrm Geiste

noch einmal durchzumachen . Chiaramonte beklagte sich
über diese Kränkung durch den Padre Bolgeni bei Pius
VI . Der Pobst , sein Landsmann und entfernter Ver¬

wandter , bewilligte ihm hierauf das Lektorat und den

Titel , kiverenchssimo , aus eigener Machtvollkommen¬

heit . Man kann sich leicht vorstellen , daß der Abt und

die Benediktiner von St . Callisto hierüber unzufrieden

seyn mußten ; auch hatte Chiaramonte so viele Kränkun¬

gen und Anfeindungen von ihnen zu erfahren , daß er

abermals durch denselben Kanal seine Zuflucht zum Pabste

nahm , welcher ihn , um ihn allen Neckereien des Klo¬

sters zu entziehen , und weil er seiner Frömmigkeit und

Gelehrsamkeit wegen einer Beförderung werth war , zum
Bischof von Tivoli ernannte , wohin sich mehrere der

ausgezeichnetsten Exjesuiten zurükgezvgen hatten . Nicht

lange lebte Monsignore Chiaramonte im neuen BiSthu -

me , als er den Jesuiten solche Vorliebe zeigte , daß die

übrigen ihm untergebenen Geistlichen Grund zu haben
vermeinten , sich darüber bei dem span . Minister zu Rom ,
Ritter v . Azara , zu erklären ( indem Spanien und Por¬

tugal am heftigsten auf die Unterdrückung des Ordens ge¬
drungen hatten ) , und dieser leztere Gelegenheit nahm ,

sich gegen den Bischof beim Pabste zu beschweren , dem

er vorstcllte , daß es seinem Hofe nickt gleichgültig seyn
könnte , wenn man den Jesuiten so offenbar Schuz und

gleichsam einen Vereinigungspunkt zugestände . Pius VI .

glaubte in allen diesen Schritten gegen Chiaramonte mehr

Parkeigeist und Privathaß als andre Motive zu erblicken.
Statt ungehalten gegen seinen Landsmann zu werden ,
soll er dem Ritter Azara geantwortet haben : „ Ichsehe ,
daß man Mgr . Chiaramonte den Hut verschaffen will ;
nun wohl , er soll ihn haben ! " Nicht lange nachher
wurde er zum Bischof von Jmola und später zum Kar¬

dinal gemacht . So wurden die Verfolgungen , die Pius
VII . aus Neigung zu den Jesuiten erlitten , Stufen zu
seiner Erhöhung , welches bei einem edeln Gemüthe im¬

mer Dankbarkeit erregt . Uebrigcns weiß man , daß der

portugiesische Minister zu Rom , Kommandeur Pinto ,

bald nach Wiederherstellung des Ordens , und nachd. u.
er darüber Verhaltungsbefehle aus Brasilien eingezygen ,
Vorstellungen gegen dieselbe gemacht , und erklärt hat ,
daß kein Mitglied jemals die Besitzungen seines Sou -
verains betreten dürfe .

Die Nachrichten von der Ankunft der künftigen Ge¬
mahlin des Herzogs von Berry zu Neapel waren , so
wie sie bis jetzo von franzöfl Blattern gegeben worden ,
theils unrichtig , theils unvollstädig . Die Zeitung von
Neapel theilt nun folgendes Zuverlässige darüber mit :
Am 6 . Apr . gegen 9 Uhr Morgens ankerte die Flotte
Sr . Maj . , auf welcher II . königl . HH . der Kronprinz ,
dessen Gemahlin und die Prinzessin Marie Karoline ,
Braut Sr . königU Hoh . des Herzogs von Berry , sich be¬
fanden , in dem Hafen von Neapel . Die hohen Reisen¬
den waren an Bord der Fregatte Sirene , mit welcher
die h . Amalia , die h . Christina , die Minerva , die
Ceres , der h . Ferdinand , Linienschiff von 84 Kanonen ,
die Korvetten , Fama und Aurora , die Packetboote , der
Löwe und der Tartarus , der Schooner , der Blitz , und
die Polacre , St . Antonius , sich vereinigt hatten . Die
Flotte war kaum angekvmmen , als Se . königl . Hoheit
der Prinz Leopold an Bord der Sirene sich begab . Bei¬
de Prinzen bewillkommten sich auf das zärtlichste und
rührendste . (Hier folgt die Beschreibung der Feierlich¬
keiten der Landung und des Einzugs in die Stadt , worauf
so fortgefahren wird : ) Mit II . königl . HH . sind aus
Palermo mehrere achtungswürdige Personen angckom -
men , welche während des ganzen Zeitraums der militä¬
rischen Okkupation daselbst verblieben waren . Unter

denselben befindet sich der Prinz von St . Nican -
dro , Staatsrath und Oberhofmeister Ihrer kön . Hoh .
der Kronprinzessin . Neapel sieht mit Stolz diesen Ed¬
len wieder , der , mitten unter allen Wechseln der Ereig¬
nisse , rein und unverlezt die Treue seiner Vorfahren für
das unsterbliche Haus der Bourbons sich zu erhalten ge¬
wußt , und so das Beispiel einer unerschütterlichen , über
alle Leidenschaften und den ewigen Strudel der Begeben¬
heiten erhabenen Tugend gegeben hat . Se . königl . Hoh .
der Kronprinz waren am 2. Apr . Nachmittags 3 Uhr
von Palermo abgereiset rc.

In Vasto , einem schönen und angenehm gelegenen
Städtchen in der neapolitanischen Provinz Abruzzo Ei¬

tra , wurden am i . Apr . Anzeigen eines nahen Cinstur -
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z« S drs Hügels , auf welchem der Ort liegt , und der
beinahe senkrecht über dem Meere hängt , bemerkt . Für
die Ursache dieses UnglükS hält man den im Winter ge¬
fallenen vielen Regen und das schnelle Schmelzen des
Schnees.

Lheater - Anzrige .
Donnerstag , den ». Mai : Don KarloL , Jnfant vonSpanten , Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Schiller .

Literärische Anzeigen .
Bei Tobias Löffler ln Mannheim ist zu haben :Des Herrn geistl . Rath und Sladlpfarrers I . P . Kirch ' sDenkmal für junge Christen bei der erstenheil . Kommunionefeier , miki Titelkupfcr ; gr . 12.gü kr . , auf Schreibp . 45 kr . , elegant eingebunden rvthoder grün 1 fl .

Wie trefflich der geschäzte Hr . Werf . sein Ziel durch die Her¬ausgabe dieses Denkmals erreichte , beweist die (in der Li-
leraturzeirung von Feld e r ) erschienene Kritik hierüber , wo der
Beurlheiler , nachdem er das Ganze prüfend durchgegangen ,und mehrere treffliche Stellen ausgehobrn , mit folgenden Worten
schließ ! : „ Ein schönes vollendetes Ganze , das als Geschenk andiesem Jugendseste , oder auch sonst als Gebetbuch in denHänden vieler zu seyn vorzüglich verdient . "

Ferner sind von demselben Herrn Verf . zu haben :
Jesus in seinem Leiden , als das erhabenste Musterunserer Nachahmung , in 6 Fastenpredigten , nebst 4 an¬dern Gelegenheitsreden ; 2te verb . Ausl. 8 . I fl.Wie naben n^jr uns zu Gott ? in Fastenpredigten .8- 48 kr .

(In Karlsruhe bei Hofbuchh. P . Macklot und in allen an¬dern Buchhandlungen zu haben . )

In August Oswald ' s Universttätsbuchhandlung in Heidel¬berg ist zu haben :
D i e biblischen Frauen , von Joh . Chr . Greiling .Mit 1 Kupfer . 2 Theile 8 . Ladenpreis 4 fl. 40 kr .Den Freunden der Bibel , den Veochrern der Religion ge¬hören sie , diese schönen trefflichen kräftigen Grundstriche zu ge¬mütlichen Eharakrerzeichnungen der alt - und neutestamenlli -chen Frauen . Sie gehören insonderheit aber dem zartern undliefern religiösen Sinn und Wesen der Frauen an , in welchenins Hohe und Himmlische noch nicht im Genuß und Geräuschoer Welt , nicht unter verzerrter Ziererei des Lebens , oder durchdas Gist verkehrter Mvdcleserei , oder aber durch hochvornehm-thuende Weisheit erstikt und ertödtet ist , ihnen , den erstenBildnerinnen der Menschheit , und ersten Priesterinneu der Re¬ligion , die das ausblühende Geschlecht zu Gott , Glauben undLiebe hinsühren sollen. Sie sind bestimmt , den religiösen Sinnzu nähren , zu beleben , und die in tobten Begriffen miterstor¬bene und erstarrt - Anschauung des Heiligen und Göttlichen wie¬der lebendig zu machen am Leben solcher Herzen , die Gott undJesu geweiht waren . — Es ist unnölhig , Einzelnheiten unterso vielen einfachen Schönheiten , z . B . den Aittsaz : „ über dieVerdienste der Frauen ums Christenthum " , herauszuheben ;auch bedarf es dessen keinesweges , da des BekfafferS Talenteben so bekannt ist , als sein Name .

Malsch . fMühlen . Versteigerung . ] Auf einge¬langte vormundschaftliche Erlaubniß wird die den MakheuS Rü¬ck enbroo ' schen Waisen zustehende , in dem MarktfleckenMalsch gelegene Hohenroths - oder Neumühle , bestehend in

a) einem einstöckigenWohnhaus - samt Scheuer , Stallung undHosraithe , mit einem darin befindlichen Mahl - u. Schäl¬gang , und dabei liegendem r Vrtl . Grasgarten und 1Vrtl . Wiesen ;
b) einem einstöckigen Wohnhouse , worunter eine Gerstenrolleund eine Schleifmühle befindlich ist , die auch das Rechtzu einer Hanfreibe hat , nebst dabei liegendem i Vrtl .Ackerfeld ,

Montag , den 20 . Mai d. I . , Bormittags um 9 Uhr , i» derMühle selbst , unter annehmlichen Bedingungen zu Eigenthumversteigert werden ; wobei noch bemerkt wird , daß von diesenWerken jährlich auf Martini an Gülten und Rekvgnktion zurGroßherzogl . Dvmanialverwaltung Ettlingen entrichtet werdenmüsse :
von der Mahlmühle , 6 Malter Korn ,von der Gerstenrolle und Hanfreibe , 5 fl. ,und die Liebhaber sich nölhigen Falls vor der Versteigerungüber ihre Vermöqensverhältniffe auszuweisen haben .Ettlingen , den 27 . April 1816.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Hink .

Mannheim , fSchu ld en - Liquid ati0n . 1 GegenHofkammerrath Joseph Steinberger dahier hat man heuteKonkurs erkannt ; diejenigen , welche eine Forderung an den¬selben , und solche hier noch nicht angezeigt haben , werden da¬her hiermit aufgeforden , am 20 . Mai d . I . ihre Ansprüchebei dem Großherzoglichen Amtsrevisorake dahier an - und auszu¬führen , widrigens sie von der gegenwärtigen Masse sollen aus¬
geschlossen werden .

Mannheim , den 28 . April 1816.
Großhcrzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .
W i mpf e n . fSchulden - Liquidation . ^ ZurSchulden - Liquidation und Unterhandlung eines Nachlaßvertragsin Sachen der sämtlichen Gläubiger des Bürgers und Kirsch-nermeisters Christoph Münch Hierselbst wider gedachten Schuld¬ner , ist Termin auf Mttwoch , den 1.5 . Mai d . I . , Nachmit¬tags , anberaumt . Es weiden daher die unbekannten G äubi -

ger desselben hierdurch , bei Bermejdung des Ausschlusses von derMasse , vorgeladen , an dem bestimmten Termin vor Unterzeich¬netem Amte ihre Forderungen zu erweisen , und sich auf die
wegen eines Nachlasses zu eröfnenden Anträge zu erklären .Wimpfen , den 17 . April 1816.

Großherzogl . Hess. Justizamt .
Oberkirch . ( Schulden - Liquidation ^ Alle die¬

jenigen , welche an den zu Ulm verstorbenen Chirurgen Die -mer Forderungen zu machen haben , werden andurch aufgefor¬dert , dieselbe
Montag , den 20 . Mai d . I . , Morgens um 8 Uhr,vor der Theilungekommission , im Winhshauz zur Sonne i»Ulm , bei Strafe des Ausschlusses , zu liquidiren .

Oberkirch , den 24 . April 1816.
Grvßherzogiiches Bezirksamt .

Wetzet .
Radolphzell . ( Schulden - Liquidation . ^ Ueber

das verschuldete Vermögen des Handelsmann Mathias Drey -
fußzuRandega ist unterm heutigen Gant erkannt worden . Des¬
sen sämtliche Gläubiger werden demnach hiermit aufgefordert ,bei Strafe des Ausschlusses , ihre Ansprüche am io . des Monats
Jun . d. I . vor dem Theilungskommissariat dahier anzumeldrnund richtig zu stellen.

Radolphzell , den 20 . Apr . 1816.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

W a l ch n e r .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Fischhändler Dürr dahier

ist angekommen mit frischem , aus öchter Quelle gefülltem Fa -
chinger Mineralwasser , und verkauft den Krug zu iz kr . Auch
hat er frisches Selterser und Gailnauer Wasser mitgebracht .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

